Ein gepflegtes Zelt hält länger 








Die Pflege fängt schon beim Aufstellen an





Achten Sie darauf, dass der Untergrund, auf den Sie Ihr Zelt aufstellen, keine spitzen Steine, keine harten Stoppeln, keine dornigen Äste und keine Wurzelspitzen aufweist.





Am besten legen Sie unter den Zeltboden eine Plastikfolie. Sie vermindert nicht nur die Einwirkungen eines rauhen Untergrundes, sondern erlaubt auch, den Zeltboden beim Abbau immer sauber zu haben.





Halten Sie beim Aufbau alle Reissverschlüsse geschlossen und setzen Sie sie keinem starken Querzug aus. Ziehen Sie die Spannringe und -leinen nicht über Gebühr stark an; versetzen Sie lieber einen Häring, wenn das Zeltdach nicht einwandfrei steht.





Die Pflege beim Gebrauch


Bürsten Sie Vogeldreck oder Erdspritzer ab, so bald sie trocken sind; nur wenn sie sich damit nicht entfernen lassen, nass bürsten, aber ohne Seife oder ähnliches.





Entfernen Sie feuchtes Laub sobald als möglich vom Zeltdach. Bei grösseren Zelten leistet ein Besen mit langem Stiel dabei gute Dienste.





Bürsten Sie den Zeltboden jeden Morgen, zumindest wenn es nötig ist, aus. Geht durch Sturm, Unachtsamkeit oder Altersschwäche etwas am Zelt kaputt, reparieren sie es am aufgestellten Zelt wenigstens provisorisch. Nehmen Sie für diesen Fall zum Zelten immer Nähzeug, Klebband und Ersatzteile (Schnüre, Spanner, Heringe, Haken usw.) mit.





Reinigen Sie auch andere Flecken (von ungewaschenen Händen, Lippenstift,


Lebensmitteln usw.) sofort so gut es geht. 








Die Pflege beim Abbau





Ziehen Sie die Heringe so aus dem Boden, dass sie sich nicht verkrümmen.





Achten Sie darauf, dass der Stoff nicht auf schmutzigen Boden zu liegen kommt.





Nehmen Sie die Stangen sorgfältig auseinander; vermeiden Sie frei herausragende lange Stangen. 





Reinigen Sie soweit nötig den Zeltboden, insbesondere im Bereich der Bodenringe oder -ösen.





Reiben Sie nasse Stoffflächen ab und lassen Sie den Stoff trocknen, soweit die Umstände es erlauben. Es schadet einem Zelt nicht, wenn es einmal nass oder feucht eingepackt werden muss, wohl aber, wenn es so eingepackt bleibt. 




















Die Pflege nach dem Zelten





Wenn Ihr Zelt nicht vollkommen trocken eingepackt wurde, hängen oder stellen Sie es spätestens nach 24 Stunden zum Trocknen auf. Falls Sie weiter zelten, darf es auch im Regen stehen &endash; nur muss Luft dran kommen. Kontrollieren Sie daheim, sofort nach der Rück kehr 





ob Ihr Zelt sauber ist; reinigen Sie, was Sie unterwegs nicht einwandfrei entfernen konnten; ob an Ihrem Zelt irgend etwas defekt ist; bringen Sie das baldmöglichst in Ordnung; ob an Ihrem Zelt irgend etwas fehlt (z.B. Häringe); ersetzen Sie es baldmöglichst;  Verstauen Sie Ihr Zelt erst, wenn es sauber, vollständig und gebrauchsbereit ist.
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Lagern Sie Ihr Zelt an einem trockenen Ort (lieber in einem im Winter kalten, trockenen Estrich als in einem wärmeren feuchten Keller).





Wie reinigt man ein Zelt?





Beachten Sie folgende Faustregel: Erst trocken bürsten; wenn das nichts nützt, nass bürsten; wenn auch das nichts nützt: waschen.





Waschen also nur im Notfall, und das mit Vorbehalt: Nicht gewaschen werden sollten Steilwandzelte, weil sie nachher nicht mehr aufs Gerüst passen; am besten wird der Stoff am aufgestellten Zelt mit handwarmem Wasser gebürstet. Zelte aus beschichteten Kunststoffen (Nylon, Polyester usw.), weil sie das Waschen schlecht vertragen; sie nehmen zum Glück Schmutz weniger leicht auf als solche aus Baumwolle. Baumwollgewebe können sogar gekocht werden, solche aus beschichtetem oder unbeschichtetem Kunststoff dürfen nicht wärmer als 30 bis 40 Grad gewaschen werden. Wenn nach der Reinigung nicht alle Flecken verschwunden sind, versuchen Sie nicht, sie durch eine chemische Reinigung wegzubringen; sie schadet nur dem Stoff. Ein fleckiges Zelt ist alleweil besser als ein nicht genügend reissfestes. 





Dies gilt insbesondere für Stockflecken, die sich bei zu lange feucht eingepackten - in seltenen Fällen auch bei längere Zeit aufgestellten -Baumwollzelten bilden können. Lassen Sie sie lieber durch die Sonne bleichen.





Nehmen Sie vor dem Waschen alle Schnüre und Gummiteile ab und schliessen Sie die Reissverschlüsse.











Nachimprägnieren sollten Sie ein Baumwollzelt (Nylonzelte haben dies nicht nötig) nur in zwei Fällen:





nach einer allfälligen Wäsche;  wenn Sie bei längerem Regen feststellen, dass es nicht mehr ganzdicht ist. Imprägnieren Sie Ihr Zelt niemals vorsorglich; ein zu stark imprägniertes Baumwollgewebe kann auf der Oberfläche keine Feuchtigkeit mehr aufnehmen und so nicht mehr quellen (sich zusammenziehen und dichter werden). Das Nachimprägnieren besorgen Sie am besten am aufgestellten Zelt, indem Sie das Imprägniermittel aufsprühen oder mit einem Schwamm auftragen. Sollte Ihr Zeltdach Harzflecken bekommen haben, können Sie sie mit Azeton entfernen. An den betreffenden Stellen muss der Stoff anschliessend wie der imprägniert werden.











Wie kann man sein Zelt selber instandsetzen?





Risse oder Löcher in Bauwollstoffen flicken Sie am besten mit einem Bügelflick (einmal mit dem warmen Eisen darüber genügt); das gibt keine Nahtlöcher wie bei aufgenähten Flicken. Risse oder Löcher in synthetischen,  beschichteten oder unbeschichteten Stoffen oder in Kunststoff-Folien flicken Sie mit aufzuklebenden Flicken aus dem gleichen Material. Der Klebstoff muss dem Material entsprechen.





Reissverschlüsse, die nicht mehr gut laufen, können Sie mit einer Wachskerze oder mit Seife einreiben. Es gibt im Handel auch entsprechenden Silikon Spray.





Reissverschlüsse, die nicht mehr schliessen, tun dies in vielen Fällen wieder, wenn man einen neuen Schieber einzieht. Gummiteile am Zelt behandeln Sie am besten mit Talk. Für ausgerissene Ösen bekommen Sie im Handel preiswerte Garnituren (übrigens auch für Druckknöpfe) mit dem nötigen Werkzeug dazu.





Was muss man sonst noch beachten? 


Ein Zelt ist seiner Natur nach nicht dafür geschaffen, monatelang am gleichen Ort aufgestellt zu bleiben; billige Nylonzelte halten das nicht einmal drei Monate aus. Schädlich ist vor allem, wenn ein Zelt unbewohnt bleibt, weil es dann nicht mehr regelmässig gelüftet wird. Wenn Sie Ihr Zelt für mehr als einen halben Tag unbeaufsichtigt lassen, schliessen Sie alle Reiss verschlüsse und bringen Sie die Sturmverspannungen an. Zum Schluss: Alle Zeltstoffe, ob Baumwolle oder Kunststoffe, sind brennbar. Schützen sie Ihr Zelt deshalb vor Feuer.


